
beiliegenden Zettel {chreibt der T andvoat/Yrachden L  n hurf, in enı be
ve der Ördnung Öer gebeude, der ruttfermauer, des grabens bey ÖPS TIOCLOLIS
WMiartinı Zuthers clofters nif gedencCTen, derwegen bitt Ich mich erı  S
fen ob dzejen OÖOMMer und er aran arbeiten {oll ajen ADder
nit“. < Ya icheint NunNn, als jer mf DHewiligung Zutbers ein eil der rbeıten
erfolgt, IDenNN IDr Zutbers YDorte NOCLS )4, J29, tr.) Sabın deuten dlürfen:
ADr wijjet, O8 euch verboten vVoN In gnedigiten errn, OS yxDr nıcht e
ir nabe ODder {chaden bamwen. Z habe ICh ıen gewilligt,
0A8 gentach verichutten“, sFg 1{7 wohl ÖRr Ertola einer BHeichwerde
Zutbers, IWenn der Kurfür{t ernDar Don ılen (SEifenach, rei Uiar
TALr. J Sulı) {chreibt: „Detrrerrfende TE Ufauer der Strenge ın  er

Da Ar nNegi 1e DVOoN uUuns vornhbomen, OA8 IDIr
nıif bedacht fein, ötejelbhige Ipf machen ayjen, ar en IWDIr nachmals
pleiben, we Ar Öem. zeugEmeilter ainem ubertiu weiıter auch wolertr
erFennen geben“, °) Der „NEeGYT“ Yiılen CErGANgECNEN Yurforderung ent  £  7

pra woDhl, OAß {chon feit em unı anfınd, die „DIindt OOCIOr
martın“ angefabhrenen MNiaqueriteine mwieder weg3ujfchafen. <

Zutbhers ADeichwerdebrier Sriedrıch VoN Öer Grüne Ölirfte biernach PLIIDA
Ynfang unı 3540 gejchrieben jein.

Züchertchau
Zangenfaß, FTEOFETO: JII reformatorıyche ın

S Mus Yugens un Gemeinde, ert 3, erlag
Sr XDabhn, Schwerin.

n einen feinen AXüchlein itellt fich Öder erraner Öle Yufrgabe, 5 seigen, inmiefern die
Iugendbewegung einem ent{cheidenden un iDrer Entwiclung einer ent{cheioenden
Umse{taltung ım VDer{tandnis der vreformatorijchenqbegeönete :} Wbfichnitte:
ÖE Zate, dıie of  aft, dıie Aegeagnung uns die Yurgabe bringen den Yıachweis. DIIE Hugend-
bewegung hat ihre romantijche, eFleFtifche un indiviouele Deriode übermunden. Sıe itebt
jegt VOL Öem. deutfchen VWolt un jeiner eichichte, damit aber Z VDVOLr dem XRingen um Öfe

C

fol 37D Yir (3549) AL 27D.
ol 390a ir JS 39—40 Al jga,



eutiche Xe'foémation als dem Schickfjal ÖPS deutichen VWVoltfes. „Die ra nach Dder rerormas
torıjchena in der Jugendbemwedgung Lieat infach in der Zurt” 34) Yur der anderen
eite 141 Zutber iın BGegenwart mwıeder neu entdeckt, un 3104FE der junge, Dder wIirtlıiche g  D  utber,
ım g  icht der SEwigFeit gejebhen, IDIE er mf der Unmittelbarfeit un unneren Bewalt der
udend erfzeud oöttes IWDALr. XA1s 3Ur legßten rense batte £utber den YDea DdPS Mienichen
durchmeijjen. Versweiflung IDAL jein Bnderlebnıs DA erOtHT Dn die Ddes SPoan:
geliums: „Wer 0A48 BErlebnis nen  7 Ohreibt Zutber in Flaritelender Wenje, {Tiytet nNnur

Verwirrung“” (27) Alein aus Dder oppelerfahrung un und na gtemwinnt Zutber
eıine Stelung 3Ur Rirche, z3um Yo)ba un 3 den Fulturellen Yufgaben. Sein ÖLF 141 zunäch{t?

19 mıe die anderen Völtfer Ddem Bericht verfallen; WDIrS PBottes na annehmen
un $1ch 3 jeinen urdaben erutfen layen> eute 4E lnlu  _ Tatjache: die Aegeonung ÖPer
Hugendbewegung mit der vrerormatorijchen bat tich offenkundigd auf breiter ron
vollsogen 40) AMuch die Hugendbewegung itebt nach ern{thafteitem Streben aın Dder
Wege OPS$S YMienichen, U auf ÖE unüber{teigliche Schranfke DdPS men{chlichen chs von bharter
Dand geworten”, ite artet daraur, auf oöttes YDort 3 hören un nichts anDderes. „So
nımm: jie dıe Verbindung mıf der großen tunde der Weltgefchichte auf, die tıch ıbr durch
Öie verormatorifche deSs jungden Zutber darbietet” &23 DHegreitt j1e Özeje ent:
icheidende tunde, 19 egdrei fie die ABHegeanung mit Dder reformatorijchen Mus
diejer Aegegnung ermachft die Aufgabe: die Hugendbewegung bat eBßt ibren Dlag ım Volts:
danzen einzunehmen, jie i{t jegt mit allem rn VOLr die Arade ibrer Umgef{taltung geitellt
A DIE Srage gebt Nur den eborjam (S6), um OÖ1e BGrundaurfgabe, iın BHefreiung vDon
Oem eigenen Werfkseug ottes 3 jein, DAas jeine Yufgabe Fennt un erfült (3lt

die Tat, uns die „getrojfe Versweirlung“” HT Od31 die Rraft öttes. Fleinite DHerurs-
arbeit 1{7 vVOon Größter Wichtigfeit; sabes, sermürbendes Arbeiten 1{1 nötid (63) Diejes
BAlauben uns Tun serbricht dann auch alle Sondergemeinicharten un alles Streben darnach,

iıDm nt{tebt Öte wahre Gemeinfchaft, die Menijchen VOLr Bott verbunden 11nd, dıie
lebendige Irı ITE Zeit Dder Ybfjonderung 14{1 nde, die rerormatorijche Ofj treibt
in dıe Rirche, der MNan vVON Beburt zugehört 66). ls beite ANeiprechung follte Dder VDert

3 Wort Fommen. In ihbren Flaren Bedanfen un harten Sorderungen 1{1 die Schrift
OA3u angetan, Öie Hugend VDVOLr der veformatorifchen einer Enticheidung
3U tführen. m LicE aber auf die Hugendbewegung, wıe fich terade vVon Özejem
feinen Aüchlein aus auftut, wersden manche gütfıde Aersen gfereifter Mienichen prechen
Sapientia parentium! Wieder ıinmal ım OGroßen die alte Wabrbeit Ddes Gleichnifjes DOM
verlorenen Sobn, den enıchen Z3Ur Deichamung ıvIE 3Ur Y iebe und PBott 3u Y obe

Zehringer.,

Markagrart, Bruno, 1C, Hea e phil Der junge g  D  utber als
n1 Deitrag 3Ur Zutberpfychologte. Zeipsid, Sroblich, J929,

Cg nıcht ein Waonis, iın der Gegenmart Cin utberbuch mit jolcher üÜberjchrift
Ichreiben> Unwi  üurlıch rag inan hbeutzsutatte 19 immt inan aber 0A48 Auch 3UF Dand


